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Antrag 

der Abgeordneten Georg Rosenthal, Isabell Zacha-
rias, Martina Fehlner, Helga Schmitt-Bussinger 
SPD 

Arbeit der Task-Force „Schwabinger Kunstfund“  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Wissenschaft und Kunst baldmöglichst 
über die Arbeit der Task-Force „Schwabinger Kunst-
fund“ zum Erbe von Cornelius Gurlitt, den weiteren 
zeitlichen und prozessualen Ablauf der Provenienz-
forschung im genannten Fall und die Möglichkeiten 
des Freistaats Bayern, Einfluss auf die Arbeit der 
Task-Force auszuüben, schriftlich und mündlich zu 
berichten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte einzuge-
hen: 

─ Umgang der Task-Force mit Dokumenten aus 
dem Salzburger Haus von Cornelius Gurlitt, die 
weitere Erkenntnisse über die Provenienz des 
„Schwabinger Kunstfunds“ liefern; 

─ Haltung der Staatsregierung zu den Vorwürfen 
gegen Christoph Edel und Maurice Philip bezüg-
lich der Vorenthaltung wichtiger Dokumente aus 
dem Salzburger Haus vor der Task-Force; 

─ Informationsstand der Staatsregierung über wich-
tige Dokumente aus dem Salzburger Haus von 
Cornelius Gurlitt, die neue Erkenntnisse zur Pro-
venienz zahlreicher Kunstwerke beinhalten; 

─ Gibt es einen regelmäßigen Austausch zwischen 
der Staatsregierung und der Leiterin der Task-
Force, Dr. Ingeborg Berggreen-Merkel? 

─ Gibt es einen Austausch der Staatsregierung mit 
dem ehemaligen Betreuer von Cornelius Gurlitt, 
Christoph Edel? 

─ Erkenntnisse der Staatsregierung über die Zu-
sammenarbeit des ehemaligen Betreuers von 
Cornelius Gurlitt, Christoph Edel, und der Leiterin 
der Task-Force, Dr. Ingeborg Berggreen-Merkel; 

─ Wie sehen die zeitlichen Vorgaben der Staatsre-
gierung für die Task-Force für die Auswertung der 
Dokumente konkret aus? 

─ Wie gedenkt die Staatsregierung die offensichtlich 
ungenügende personelle und finanzielle Ausstat-
tung der Task-Force zu regeln? 

─ Wie gedenkt die Staatsregierung, die wissen-
schaftliche Provenienzforschung in Bayern insge-
samt unter personellen und finanziellen Gesichts-
punkten zu betreiben, um die Rolle des Kunst-
handels im Dritten Reich aufzuklären? 

 

Begründung: 

Die bereits zeitlich stark verzögerte und intransparen-
te Arbeit der Task-Force bei der Provenienzforschung 
des Schwabinger Kunstfunds lässt Zweifel aufkom-
men, ob die Task-Force die ihr zugewiesene Aufgabe 
fachgerecht und ohne zeitliche Verzögerung ausführt. 
Dem Freistaat Bayern kommt hierbei gegenüber den 
rechtmäßigen Erben und der nationalen und internati-
onalen Öffentlichkeit große historische Verantwortung 
zu. 


